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Folgende Völker haben ehemals daselbst gewohnt:
i) die Ambrones, im Cantón Bern. 2) die Ravraci, im

Camón Basel. 3) die Rhaetii, in Graubündten. 4) die Sa-
rvnetes, in Sargans. 5) die Sedvni, im Walliserlande. 6)
die'l'mvRi^i, inZürch. 7) die fvoE^i, mZug 8) dieVEu-
r^o^iE5, in Graubündten. 9) die Vrbigeni, in Bern.

Das VH. Buch,
von

Italien.
Vorbericht.

§. 1.
ICcm den vornehmsten Landcharten.

^V^on Italien überhaupt hat man Charten: i) vonAllard.
2) vonFer. 3) von Homann, welche also überschrie-
den: Sratuum totiias Italiae nouiíTima repiaefentatio,

limul exhibens infulas Siciliae, Sardiniae, Corlicae &amp;amp;Maltae.
Wir haben unö selbiger durchgängig bedienet. 4) von Iails
lot. 5)von L'I^le. 6) von Moll. 7) von Nolin. S)von
Gänsen. 9) von Schenken, io) von Vischcrn und ii^von
Witten.

H. II.
Von dem Nahmen.

Italien, Lat. HARIA soll seinen Nahmen von dem Köni¬
ge Italo erhalten haben. Teursch Heist es welschland, wel¬
ches entweder so viel als Welphsland, oder das Land der
Wahlen ist.

§ NI-
Von der Lage.

Die Lage von Italien ist leicht zu bestimmen. Denn es stößt
gegen Abend, Mittag und Morgen an das mittelland.Meer,
gegen Mitternacht anLemschland,Schweitz und Frankreich.

§. IV.
Von der Gröse.

Italien ist 2ev. Meilen lang und oben 102. mitten 30.
uni&amp;gt;


